
IV. Die Verfolgungen der Freimaurer.

er Freimaurerbund hat unter allen Gesell-
schaften der Welt die mächtigste Aus-
dehnung gewonnen und das Meiste zur
Beförderung religiöser und politischer

 Duldsamkeit und zur Abschaffung bar-
barischer Einrichtungen und Gebräuche

beigetragen. Deshalb ist er auch von allen Machthabern,
Sekten und Individuen, welche ihre Anmaßungen, Miß-
bräuche und Interessen durch ihn bedroht sahen, stets auf
die gehässigste Weise angegriffen worden.

An die Spitze der Verfolgungen, welche den Frei-
maurerbund trafen, stellen wir, wie billig, jene, welche von
dem „heiligen Vater der Christenheit“ ausgingen. — Schon
zwanzig Jahre nach der Stiftung des Freimaurerbundes,
als bereits in Rom durch Engländer eine Loge gegründet,
jedoch schon wiedereingegangen war, im Jahre 1738, erließ
Papst Clemens XII. die Bulle „in eminenti,“ durch
welche er die Freimaurer exkommunicierte, ihnen keine andere
Absolution, als durch den jeweiligen Papst gestattete und
die Geistlichen, als „Inquisitoren der ketzerischen Verderbt-
heit“ anwies, gegen die Übertreter des Bannfluches „vor-
zugehen und zu ingquirieren, und sie als der Ketzerei gar
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